[image: image1.jpg]


SAISON 2011/12

Karten an der Konzertkasse Tonhalle 0211- 89 96 123



Düsseldorf, den 08. Juni 2011
Die Tonhalle und die Düsseldorfer Symphoniker in der Saison 2011/12

„Einfach nur fühlen“ - Wer unser „Planetarium der Musik“ betritt, erlebt vor allem eines: Emotion. Ob beim Japan-Solidaritätskonzert, in dem sich die Musiker der Düsseldorfer Symphoniker und des WDR-Sinfonieorchesters im herzlich umarmten, beim Konzert Grand Prix Classics, wo Sängergrößen des Grand Prix wie damals ihre Hits schmetterten oder beim Karneval der Tiere, in dem unser Solocellist im Tutu zum Schwan wurde. Die Tonhalle ist ein Ort voller Emotionen, hier erleben unsere Zuhörer das Einzigartige, Unwiederholbare und nicht Transportable. 

Die neue Jahresvorschau – das Magazin OTON

Damit Sie in Zukunft das besondere Tonhallen-Gefühl beschreiben können, legen wir heute ein Magazin vor, das aus vielen Richtungen auf „Emotionen“ schaut: OTON Nr. 1. O(riginal)-Ton, das ist im Radio, wenn die Meinungen und Gefühle ungefiltert weiter gegeben werden. OTON erkundet die Bedeutung von Konzerthäusern, Musik und befreundeten Disziplinen neu und ungefiltert. Künstler berichten von ihren Emotionen auf der Bühne, Wissenschaftler erklären was dahinter steckt und Architekten beschreiben, wie sie das ganze in Formen umsetzen. Alle blicken auf das, was auch in den Konzerten in der  Tonhalle immer wieder einzigartig ist: das Gefühl. 

Die neue Saison – Mahler Reloaded 
Die emotionalen Höhepunkte verdanken wir auch in der Saison 2011/12 den Orchesterliedern von Gustav Mahler. Anlässlich des 100. Todestages des Komponisten führen die Düsseldorfer Symphoniker den in der vergangenen Saison begonnenen Zyklus aller Orchesterlieder fort und bringen die selten erklingenden Vokalwerke Gustav Mahlers auf die Tonhallenbühne. Gerade in den Orchesterliedern zeigt sich Mahlers gesamte kompositorische Bandbreite, die auf einzigartige Weise Symphonik und Lied verbindet. So eröffnet GMD Andrey Boreyko die neue Saison mit den Düsseldorfer Symphonikern und Mahlers eigentlicher „Neunter“ Symphonie, dem „Lied von der Erde“, gleichzeitig eines seiner eindringlichsten Werke. Im weiteren Verlauf der Saison schließen sich die „Lieder eines fahrenden Gesellen“ und die „Kindertotenliedern“ an. Zu dem vokalen Staraufgebot zählen u. a. Robert Dean Smith, Markus Eiche, Konrad Jarnot und Thomas Quasthoff.  

Mahlers Größe vermittelt sich aber auch im Zusammenklang mit Zeitgenossen, Vorfahren, Nachfahren: Die Trias der Wiener Klassiker, die böhmischen Nachbarn Sematana und Dvořák, die Wahlverwandten Nietzsche und Strauss, die Mahler-Bewunderer Schostakowitsch und Britten. Neben GMD Andrey Boreyko begegnen Stars wie Sir Roger Norrington, Mario Venzago, Rudolf Buchbinder oder Yuja Wang in den Sternzeichen-Konzerten den Düsseldorfer Symphonikern. Die Besetzung der Raumstation-Konzerte glänzt mit renommierten Solisten wie Frank Peter Zimmermann, Antoine Tamestit, Herbert Schuch und dem Hagen Quartett. Und die Neue Musik ist mit dem Ensemble Aventure, das gemeinsam mit der herausragenden Sopranistin Salome Kammer sein 25-jähriges Jubiläum feiert und dem Ensemble Resonanz, das zum ersten Mal in die Tonhalle kommt, vertreten. 

Ein besonderes Highlight ist das im Rahmen des 2005 gegründeten Approximation Festivals stattfindende Konzert mit Steve Reich, dem Ensemble Modern und dem Vokalensemble Synergy Vocals in der Tonhalle. Approximation, das bedeutet Annäherung, zwischen Musikern und Komponisten, zwischen verschiedenen Stilen und Kontexten oder zwischen Gewohntem und Experimentellen. Mit Steve Reich präsentiert das Festival einen der Pioniere der Minimal Music, den zudem eine langjährige Zusammenarbeit mit dem Ensemble Modern verbindet. Im Konzert in der Tonhalle erklingen zwei seiner Schlüsselwerke: „Drumming“ und „Music for 18 Musicians“. 

Darüber hinaus begrüßt die Tonhalle ein internationales Staraufgebot, das vom Ukulele Orchestra of Great Britain bis zum New York Philharmonic reicht. Das berühmteste Orchester der US-„Big Five“ macht auf Einladung der Freunde und Förderer der Düsseldorfer Tonhalle unter der Leitung seines Chefdirigenten Alan Gilbert Station in der Tonhalle. Chinas Piano-Star Lang Lang sorgt mit dem Klavierkonzert b-Moll für einen weiteren emotionalen Höhepunkt in dieser Saison. 

Einfach nur zuhören – das kann man seit Januar 2011 in dem Klassik-Einsteiger-Format „Ehring geht ins Konzert“. Der Kabarettist und Außenreporter der ZDF-Heute-Show Christian Ehring stemmt sich gegen das schlechte Gewissen, „dass ich Klassik ja eigentlich kennen müsste, aber jetzt ist es eh zu spät.“ Mit seinen Moderationen, Interviews und Zwischentönen nimmt er das Publikum sympathisch an die Hand und spricht über all das, was man sonst im Konzert eigentlich nicht sagt. Verstärkte Gefühlsmomente treten dann ein, wenn das Freiburger Barockorchester mit Bachs „Air“ eines der beliebtesten Stücke der Barockmusik aufführt oder das Orchestre des Champs Elysées mit Haydns „Trauer-Symphonie“ zu Tränen rührt. Um es in Ehrings Worten auszudrücken: „Was ist deprimierender als gute Laune?“ Übrigens dürfen wir auch ein bisschen stolz sein: ab August 2011 wird Christian Ehring neuer Frontmann der NDR-Sendung Extra 3. 

Das besondere Tonhallen-Gefühl wird nicht zuletzt durch die Konzerte für Kinder und Jugendliche geprägt, zumal die Tonhalle mittlerweile mehr Konzerte für Kinder als für Erwachsene bietet. Die Tonhalle ist dabei in den letzten Jahren zu einem musikalischen Generationenschiff, zu einem Ort der Begegnung aller Altersstufen, geworden: Ob Babys, Grundschüler, Lehrlinge, Studienanfänger – sie alle haben zwischen „Ultraschall“, „Plutino“, „3-2-1 Ignition“ und „Tonfrequenz“ ihre eigenen Konzertreihen, in neun Altersklassen zwischen 0 und 30.
Bei weiteren Informationen, Fotos oder Interviewanfragen können Sie mich wie immer gerne kontaktieren. 
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